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1 Forschungsgegenstand

Untersuchung der Diffusion lexikalischer Innovationen:

• Welche Konventionalisierungspfade weisen lexikalische Innovationen auf?

• Welche strukturellen und sozio-kognitiven Faktoren haben auf deren Verbreitung Ein-
fluss und in welchem Ausmaß?

Methodische Herausforderungen:

• Wie lassen sich potenzielle Neologismen im frühen Stadium erkennen?

• Wie lässt sich deren Diffusion systematisch messen und beschreiben?

• Wie lassen sich mögliche Einflussfaktoren (semi-)automatisch erheben?

2 Methodik und Korpus

Der NeoCrawler (Kerremans, Stegmayr und Schmid 2012) nutzt Googles Custom Search
API, um in wöchentlichen Intervallen das World Wide Web nach Neologismen zu durch-
suchen. Wie in Abbildung 1 dargestellt, ermittelt dabei das Modul Discoverer (linksseitig)
neue Kandidaten für Neologie, wohingegen der Observer (rechtsseitig) wöchentlich deren
Auftreten im Web beobachtet.

Durch dieses Verfahren entsteht ein dynamisches Korpus. Durch Post-Processing-
Verfahren und Klassifikatoren kann neben der reinen Betrachtung der Gebrauchshäufigkei-
ten auch die Rolle von Variablen wie des Auftretens in unterschiedlichen Diskurstypen (z.B.
Online-Zeitungen, Blogs, Foren) oder Diskursdomänen (z.B. Technologie, Politik, Sport) un-
tersucht werden.

• Zeitraum der Beobachtung: 12/2009 bis 01/2011; seit 07/2016

• Anzahl aktuell beobachteter Kandidaten: 569
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Abbildung 1: Architektur des NeoCrawlers

Ein Web-Interface (www.anglistik.uni-muenchen.de/neocrawler) ermöglicht die Abfrage
der gesammelten Daten, zeigt Kotexte an, bietet Möglichkeiten zur manuellen Klassifikation
und einen quantitativen Überblick durch Visualisierung der beobachteten Gebrauchshäufig-
keiten. Zugang zum Web-Interface kann bei Interesse auf der Webseite beantragt werden.

3 Ergebnisse

3.1 Konventionalisierungsgrade

Diffusion nimmt die zentrale Rolle im Prozess der Institutionalisierung (Lipka 2002) und Kon-
ventionalisierung (Schmid 2015) von lexikalischen Innovationen ein. Aus der Beobachtung
unserer Daten ergibt sich ein vierstufiges Kontinuum. (Kerremans 2015, S. 115–147) Abbil-
dung 2 zeigt vier prototypische Vertreter aus unserem Datensatz.

Abbildung 2: Konventionalisierunsgrade

(a) Non-conventionalization (b) Topical conventionalization

(c) Recurrent semi-conventionlization (d) Advanced conventionalization

3.2 Phasen und Einflussfaktoren der Konventionalisierung anhand
von alt-right

Innovation: Prozess der Einführung neuer lexikalischer Einheit

• formale Ökonomie, morpho-semantische Transparenz und etablierte Synonyme: Effizi-
enz gegenüber Langform „Alternative Right“ (älterer Terminus)

• soziales Prestige: maßgebliche Prägung durch ‘White Supremacist’ Richard Spencer
• nameworthiness: Salienz des Konzepts im Diskurs der jeweiligen Sprechergemeinschaft

Usualisierung (Blank 2001): Gebräuchlichkeit der Verwendung des neuen Wortes innerhalb
eines spezifischen Gebrauchskontexts oder innerhalb einer spez. Sprechergemeinschaft

• sozio-emotionaler Wert : kommunikative Motivation: Gruppe-
nidentität und Ausgrenzung nach außen

• Gebrauchsfrequenz: Steigerung der „usage intensity“ (Stefa-
nowitsch und Flach 2017) innerhalb der Gebrauchsdomäne

• Ko- und Kontextualisierung: Gebrauch in prototypischen Ge-
brauchskontexten mit kontingenter De- und Konnotation

• soziolinguistisches Netzwerk : enges Netz an Beziehungen,
Gruppenidentität und Abgrenzung nach außen

[1]

Diffusion: Verbreitung des neuen Wortes in erweiterte Sprechergemeinschaft, weitere Dis-
kursdomänen oder Diskurstypen

• sozialer Wert : Salienz und Wert des Konzepts im gesamtge-
sellschaftlichen Diskurs

• Diskursdomänen: Ausweitung auf Diskurs um den US-
Wahlkampf von Donald Trump

• Diskurstypen: Verbreitung von Foren und privaten Blogs hin
zu formelleren Quellen wie Online-Zeitungen

• sozio-linguistisches Netzwerk : erweiterte Sprechergemein-
schaft aus, nicht mehr auf rechtsradikale Kreise beschränkt

[1]

Normierung: Festlegung der Form-Bedeutungs-Relation, sowohl implizit als auch explizit
(zu gegebenem Zeitpunkt bei alt-right noch vergleichsweise hohe Divergenz, s. [1])
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